
Die Aulgaben der Land- und Forstwirtschaft sind im 
Wirtschaftsplan weit gezogen. Eine der ersten Voraus­
setzungen für die Erfüllung des Volkswirtschaftsplanes 
ist eine hinreichende, immer bessere Gestaltung der 
Ernährung der deutschen Bevölkerung. Eine mög­
lichst baldige Erhöhung der Hektarerträge auf 
den Vorkriegsstand wird auch von uns für not­
wendig erachtet und muß mit allen Mittel ge­
fördert werden. Eine der wirksamsten Maßnahmen 
dazu ist die Bodenbewirtschaftung nach den neuesten 
agrarwissenschaftlichen und -technischen Forschungs­
ergebnissen. Dieses Ziel ist aber erst dann zu er­
reichen, wenn diese an die Masse des Gesamtbauern­
standes herangebracht werden können. Eine ausschlag­
gebende Rolle wird weiterhin die hinreichende und 
rechtzeitige Versorgung mit Handelsdünger spielen. 
Neben den in dem Wirtschaftsplan vorgesehenen Kali-, 
Stickstoff- und Phosphatdüngemitteln wird von uns 
die hinreichende Zuführung von Kalk in dem schon 
bedenklich krank gewordenen Boden für äußerst not­
wendig gehalten.

Zur Saatgutbelieferung wird von uns vorgeschlagen, 
daß die Bereitstellung des Saatgutes durch die 
Deutsche Saatzuchtgesellschaft durch Heranziehung 
bewährter Saatzüchter gesichert wird.

Für die Unterverteilung schlagen wir weiter vor, die 
Genossenschaften und zuverlässigen Handelsfirmen 
einzuschalten. Bei den für das Ministerium für Land- 
und Forstwirtschaft auftretenden Aufgabengebieten 
halten wir besonders die Bereinigung des zurzeit 
herrschenden Sortenwirrwarrs für zweckmäßig. Für 
die Sicherung der Kartoffelernte ist neben der Kar­
toffelkäferbekämpfung im Rahmen der Gesamtschäd­
lingsbekämpfung vor allen Dingen der planmäßigen 
Bekämpfung sämtlicher Kartoffelkrankheiten noch 
mehr Aufmerksamkeit zuzuwenden.

In der Tierzucht halten wir die Erhöhung der Vieh­
bestände für notwendig. Wir weisen aber darauf hin, 
daß die augenblickliche Kartoffellage und die durch 
Mäusefraß und Witterungsunbilden geschädigten 
Futterflächen die Ergänzung von Futtermitteln durch 
die Einfuhr notwendig machen.

Den weiteren Ausbau der Maschinenausleihstationen 
befürworten wir als dringend, weil diese eine durch­
greifende und erfolgreiche Hilfe für die gesamte 
Bauernschaft, insbesondere aber für den Neu- und 
Kleinbauern, bedeuten.

Für die Hebung der Gesarotlandwirtschaft ist es 
weiterhin notwendig, daß auch soziale und kulturelle 
Maßnahmen für den Bauernstand .und die Land­
arbeiterschaft getroffen werden. Damit wird die früher 
herrschende Landflucht am wirksamsten vermieden 
werden können. Daß die MAS-Stationen und die volks­
eigenen Güter beispielgebend für die Gesamtbauern- 
sdiiaft wirken müssen, halten wir für eine vordring­
liche Aufgabe dieser Einrichtungen. Dem bäuerlichen 
Bildungsweg ist noch mehr als bisher Unterstützung 
zu gewähren.

Wir begrüßen weiter, daß für die Durchführung des 
Neubauernprogramms 400 Millionen DM vorgesehen 
sind. Wir bitten die Regierung, daß neben den finan­
ziellen Mitteln aber auch die notwendigen Materialien 
aus den Zuteilungsplänen der Gesamtindustrie und, 
wenn notwendig, auch durch Einfuhr gesichert und 
rechtzeitig bereitgestellt werden.

Wir begrüßen, daß der Forstwirtschaft in Zukunft 
eine weitergehende Bedeutung zukommen soll als 
bisher. Der Forstschutz muß planmäßig ausgebaut 
werden. Auch die außerordentliche forstliche An­
pflanzung aller verfügbaren und geeigneten Orte mit 
schnellwachsenden Holzarten muß planmäßig betrieben 
werden. Mit Befriedigung haben wir davon Kenntnis 
genommen, daß zur Schonung unseres äußerst gefähr­

deten Waldbestandes der Holzeinschlag herabgesetzt 
werden soll.

Nun ein Wort zu dem Schutz und der Pflege der 
Kulturlandschaft! Die Provisorische Regierung wird 
durchgreifende Maßnahmen für den planmäßigen 
Schutz der Kulturlandschaft zu treffen haben. Alle 
an und in der Landwirtschaft schaffenden Stellen, 
Land- -und Forstwirtschaft, Gartenbau, Fischerei, 
Wasserwirtschaft, Naturschutz, Landesplanung, Indu­
strie, Verkehr, Wiederaufbau, Handel und Versorgung, 
innere Verwaltung, Bodenreform, Gesundheitswesen 
und Volksbildung, werden zur Erhaltung und Pflege 
der Kulturlandschaft einheitlich zusammengefaßt. 
Zweck ist die Erhaltung der Erzeugungskraft unserer 
Böden. Durch den planmäßigen Anbau von Wald­
streifen, Gebüsch und Hecken ist die Landschaft vor 
Aushagerung, Verödung und Verwehung zu schützen 
und der geregelte Wasserhaushalt der Natur zu 
sichern.

Ganz besonderes Interesse erweckt die Aufgaben­
stellung in der Arbeit und Sozialfürsorge sowie auch 
im Gesundheitswesen. Alle Maßnahmen, die den Woh­
nungsbau betreffen, finden unsere Zustimmung. Beson­
ders ist aber dafür Sorge zu tragen, daß der Seßhaft- 
machung der Umsiedler im Zuge des Wohnungsbau­
programms besondere Aufmerksamkeit , geschenkt wird. 
Es ist leider eine nicht zu bestreitende Tatsache, daß 
die Baukosten heute besonders hoch sind. Es wäre 
daher darauf zu achten, daß diese übersetzten Bau­
kosten nicht etwa spätere Mieterhöhungen nach sich 
ziehen. Durch die Schaffung von ausreichendem 
Wohnraum ist eine Gesundung der Familie und die 
Steigerung der Arbeitskapazität gesichert. Was nützen 
uns die modernsten Fabriken und die besten Arbeits­
plätze, wenn wir gezwungen sind, Menschen an die 
Arbeitsplätze zu führen, die durch die häuslichen 
Wohnverhältnisse zermürbt oder infolge von Krank­
heit nicht voll arbeitsfähig sind.

(Sehr richtig!)

Es wäre daher Aufgabe einer späteren Planung, ein 
über eine längere Zeit gehendes Wohnungsbaupro­
gramm aufzustellen und durchzuführen.

Das Los der Umsiedler als Neubürger muß der 
Regierung besonders am Herzen liegen, ebnso die 
Beschaffung von Hausrat und Möbeln für diese Neu­
bürger. Auch die Schwerbeschädigten müssen ent­
sprechend ihren geistigen und körperlichen Fähigkeiten 
zu vollberechtigten Arbeitskräften herangezogen und 
umgeschult werden. Ein großer Teil von Schwer­
beschädigten steht noch außerhalb des Produktions­
prozesses. Es müßte Aufgabe und Bestreben sein, 
durch kostenlose Umschulung jede Arbeitskraft dem 
Wiederaufbau und dadurch der Durchführung des 
Planes zur Verfügung zu stellen.

In den Aufgaben des Gesundheitswesens fallen 
besonders die Bestrebungen zur Behebung des Mangels 
an Ärzten ins Gewicht. Die Heranziehung von Ärzten 
aus dem Westen hat sich bisher nach Kenntnis gut 
angelassen, weil das Überangebot an Ärzten im Westen 
für diese untragbar ist. Aber auch die Förderung der 
Qualifizierung, sowie die Förderung des medizinischen 
Studiums und die Weiterbildung sollen Aufgabe des 
Wirtschaftsplanes sein, außerdem bestehende Lücken 
der ärztlichen Betreuung zu schließen.

Ein besonderer Wunsch möchte dabei Berücksich­
tigung finden, nämlich die Ausstattung der Kranken­
zimmer in den Kranken-, Heil- und Pflegeanstalten 
mit Krankenbetten und allem wirtschaftlichem und 
sanitärem Zubehör, insbesondere aber mit Leib- und 
Bettwäsche, denn diese Dinge sind ein wichtiger Faktor 
für die schnelle Gesundung des Kranken.
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